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20-21), Klosterkirche St. Ottilia 2-24) eW! In der Beständigkeit. Zı
Geschichte und irken der ene-un Konventgebäude 4-26 behandelt.

lDem utfor Hesso Hösli, Spiritual des sC diktinerinnen VOoO  S St. Andreas/Sar-
nannten Frauenklosters und zugleich
dort Pfarrvikar In der Kirchgemeinde NelT) walden Hg Vo  z Rolf De Ke-

gel IM Auftrag des Benediktinerin-
Platz Walzenhausen, ıst ine sympathı- nenklosters Sr Andreas/Sarnensche Darstellung gelungen. Stützend auf
Kompetente Fach-Literatur (2Z7) wobe!l walden Alpnach, Martıiın Wallimann,

2000, 168 S llarunter der Beitrag seINEes Mitbruders
Beda Mayer In der Helvetia Sacra V/2
(Der Franziskusorden, Die Kapuziner Im Frühsommer 2000 zeigte das Bruder-
und Kapuzinerinnen in der Schweiz, Klaus-Museum In Sachseln Schätze aUuUs

dem Benediktinerinnenkloster St An-Bbern 1974, St Ottilıa In rım-
menstein-Walzenhausen) unberücksich- dreas In Sarnen. Zur gleichen eıt wand-
tigt bleibt, ist in Wort und Bild die (: ten sich die Schwestern m ıt einem Ruch

die Öffentlichkeit. DDIie WE Auftritteschichte der Schwesterngemeinschaft
des Klosters hätten nicht Hesser aufeiln-erzählt un die Kunstgeschichte VOoO

Kloster un Kirche In der Mulde ander abgestimmt seın können, obwohl
nordöstlichen Hang des hügligen ApD- SIEe n ihren Antängen nıe gemeInsam e

25() berpenzeller Vorderlandes, plant [Die Darstellung verschiede-
St. Margrethen der Nordostecke der el Objekte schenkte dem Buch iıne
Schweiz erklärt. Zusammengefalst SI anschaulichere Note, und das Buch hılft

die Ausstellung Im Langzeitgedächtnishier das wesentliche genannt: beginen-
gemeinschaft, erstmals erwähnt 15375, ım speichern.
Spätmittelalter unter der Agide der ober-
deutschen MinoritenprovIinz, durch die- DDie Publikation Hhreitet eıne vielschichti-

Gemeinschaft erfolgte Gründung des SCIC Palette adus Ais die EXposition; un
Klariıssenklosters Valduna el Feldkirch, wiırd deutlich, dafß die War qualitativ
die erfolgte Umwandlung der Gemeln- unterschiedlichen Artikel nicht willkür-
schaft Im Jahrhundert VO eınem lich zusammengefügt worden sind, S0OT1-

dern einem strukturellen und iıdeellenJerzliarınnen- eınem Kapuzinerinnen-
kloster VIia Pfanneregg-Reform, stürmı- Aufbau folgen. Abt un Abtissin, SIE ha-
sche Zeiten während und nach der Re- hben eıne gemeinsame Wurzel In Engel-
formation SOWIE während der Helvetik Derg, laden Z Gang durchs Buch eInN;
auch Im Zusammenhang muiıt den sich Schlufs blickt MUu noch die Abtissin
angrenzenden Territorialhoheiten Vo  > den Ahnen Benedikt un Scholastika
Appenzell Inner- un Auferrhoden, der zurück, denn die Nonnen starteien
Wechsel der geistlichen Betreuung Begınn des Jahrhunderts ihre eigene
innerhalb des Benediktinerordens VO XIistenz In Sarnen. In der Mitte des Bu-
heute nıcht mehr existierenden Abteien, ches, OZUsSagen als aktuelle Drehsche!l-
das Visitationsrecht des De, werden Wege und C(Irte des heutigenheutige
St:.GaHer Bischofs in Zusammenarbeit Klosterlebens In Sarnen VO Garın Studer
der Spirituale aUuUs dem Kapuzinerorden, BurriIı IC dargestellt. |)Dire drei Pfeiller
schlielslich Infrastruktur, Schmuck und umrahmen WEeIl Zwischenräume, die

siıch der Geschichte und InformationAusstattung VO Kloster, Kirche und KOn-
ventgebäuden, all deren Aussehen dUuS$ widmen. |)as erste Tor ÖOffnet den Blick In
der eıt des Hs Jahrhunderts E[ - die Vergangenheit, das zweiıte zeigt heu-
halten sind Hinzu kommen die Würdi- noch existierende Bestände un Tradı-
SUuNg der VO Schwestern besorgten Auf- tıonen auf. DIe rund 850jJährige (
zucht zahlreicher Heilpflanzen un die schichte des Klosters H AÄNATEASs kann
seit 1860 gepflegte wige Anbetung. nıcht In eiınem Buch festgehalten WeTl-

den, darum Ist iıne geglückte LÖSUNg,
Christian Schweizer verschiedene Farbtupfer aUuUs dem ON-
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sten stillen Wirken der Schwestern her-
vorzuheben. Lücken werden Im und

die Aufhebung des Frauenklosters.
Die eidgenössischen Schirmorte Luzern,

Jahrhundert deutlich spürbar, als die Chwyz, Ob- un Nidwalden traten aber
Benediktinerinnen völlig klausuriert 11UTr nicht für Ine Aufhebung, sondern für
gen Himmel lebten un strebten Iıne Verlegung des Frauenklosters eIN;

auch die Nonnen wehrten sich für ihre
Seit dem Jahrhundert stand Im Engel- Klostergemeinschaft. In walden da-
berger Hochtal eın Doppelkkloster. Dar.
unter versteht INa  _- Ine Gemeinschaft

mals der einzige katholische Stand ohne
Kloster wünschte INa  > sich seıt einiger

VO Männern un Ine eigenständige eıt eın Kapuzinerkloster. DDer BauplatzGemeinschaft VO Frauen, die selben War schon vorgesehen und das Baumate-
Ort lebten, dieselbe Rege! befolgten un rial bereitgestellt. ber der Kapuzineror-derselben Autorität unterstanden. /u den konnte nicht rasch Patres ZUur
dieser eıt bildeten Doppelklöster ıne Verfügung stellen. Darum entschied sich
alltägliche Erscheinung, die nıcht MUuU Hei die kegierung für das Angebot, die FEn-
den Benediktinern un Prämonstraten- gelberger Nonnen nach Sarnen neh-
SC[IT) Ausbreitung fanden, sondern auch InNe und ihnen vorderhand Stelle der
bei den franziskanischen Orden fin- apuziner eın Kloster hauen. SO
den7 kannten die Klarissen und zügelten die Schwestern Februar
Minderbrüder Ine solche Einrichtung In 1615 VOoO  —_ Engelberg nach Sarnen. Die
Königsfelden IM eutigen Kanton AAarı frühe Geschichte des Klosters Sk Ar
SdqU, Was als Zusatzbemerkung unbe- dreas wurde In den erstien WEeI Abhand-
ing angefügt werden soll Von Heson- lungen, Hei denen VOT allem der Heraus-
derer Bedeutung für St. Andreas sind geber Roltf De Kegel, aber auch LeO Fttlin
aber die lange ExIstenz des Doppelklo- OSB ederführen/ verständlich,
sSters und der quantitative Unterschied spannend un wissenschaftlich gul AL:
der elegung der beiden onvente Aı gearbeitet, dargelegt. Als tragisch-komi-eın 1325 sollen el der Einweihung der scher /usatz AdUuUus spaterer eıt möchte

Kiırche nach dem Klosterbrand ich anfügen, daflß das für das Nonnen-
Vo 1306 139 Frauen iIhre Gelübde abge- kloster verwendete Kapuziner Baumate-
legt haben Bel dieser Weihe WarTr auch rial eiınem spateren Zeitpunkt OlT-
KönNIgIn Agnes, die Tochter des 1308 ZWI- hergesehen durch eınen anderen Dienst
schen Windisch un bBrugg ermordeten der Schwestern die Brüder zurückge-Habsburger KÖNIgS Abrecht un die geben wurde: DIie Schwestern gewähr-Tochter der KönNIgInN Flisabeth der run- ten den Kapuzinern nach dem Kloster-
derin des Memorialklosters Königsfel- brand Vo 1895 vorübergehend weit
den Im Aargau, In Engelberg anwesend. ging In Ihrer Kaplane! Unterschlupf./Zwanzig Jahre späater traten erneut L)Das weilß die Chronik VO St Andreas
gleich Nonnen INnS Kloster eın Bel der berichten.
großen Pest NNO 1349 starben allerdings
auch innert l1er Monaten 116 Schwe- DIie eıt der Helvetik 7/98-1803 brachte
stern Die große Anzahl der Klosterfrau- für das Kloster wieder gewaltige Verän-

überforderte die rund Öönche VOoO derungen. ach fast 200 Jahren der (OTta-
1330, die SIEe geistlich betreuen hatten.
Darum beschränkte 11a  _- den Bestand ım

len Zurückgezogenheit fand iIne ZAB-
hafte Offnung Die Klausurvor-

Frauenkloster auf 100 Nonnen. [ )Das Kon- schriften wurden gelockert und 1817
711 Vo  > Irient (1545-1563) verbot dann nahmen die Schwestern In Sarnen Ine
jegliche Berührungspunkte zwischen Mädchenschule In Betrieb. lese Tätıg-Nonnen un Mönchen und bestimmte keit wurde im dritten Artikel VO arl
Ine rigide Klausur, wobe!i aber das Ver- Röthlin behandelt, aber leider lie el
ständnis für Doppelklöster schon vorher muiıt seinen Recherchen VOT allem Im
geschwunden WAafl. SO dachte Abt Bene- Jahrhundert tecken un behandelte das
dikt Sigrist Anfang des Jahrhunderts Jahrhundert sehr stiefmütterlich.
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1980 08 sich die Schwestern auUs dem esonders inniger eIse zeigen, da DeIl-
Schuldienst zurück. de das feierliche LOD (jottes die ober-

ste Stelle welsen.
183835 verließen drei Nonnen und WEeI
Novizınnen das Kloster In 5Sarnen, /um Schlufß mufß noch bemerkt werden,
sich In den Vereinigten Staaten In den da schade ist, dafß die Seitengrafik
Einwanderer-Kolonien betätigen und großzügig, die Bildergrafi aTlur eher
Tochtergründungen orzunehmen. Seıt Kleinlich abgesehen Vo Bilderaufsatz
1933 betreiben die Benediktinerinnen In der gehandhabt wurde. [ )as he-
Vo Sarnen außerdem iıne Mission In sprochene Buch der Benediktinerinnen
Kamerun, die 1992 afrikanisiert worden VO St Andreas kann NMUurT Zu Lektüre
ist Wenn die Schwestern n Amerika empfohlen werden. Wenn auch Mänge!
auch Missionsautfgaben Heli den ndıIa- festgestellt wurden, sollen diese den
ern übernahmen, ist das USA-Enga- Wert kKeineswegs mindern.
gement doch grundsätzlich VOoO Afrika-
ınsatz unterscheiden. |)as wurde arıta Haller-Dir
wohl VOoO utlor Robert Bürcher OSB E[ -

wähnt, aber nicht problematisiert. L eider
kamen die heute In der Wissenschaft Gottfried OFM. Franziskane-
thematiısiıerten missionsgeschichtlichen r'innen und Franziskaner. S/Ie folgtenAnsatze nıcht 211 Iragen. Wenn der
Aufsatz als Chronik un als nregung der 5Spur Vo  - Bruder jn und

Schwester E: reiburg Schweiz,Zzu Weiterforschen gelesen wird, hat el
aber ıne tragende Bedeutung. Kanısıus, 2000, 1728 S ıll

Im zweiten enster nach dem Bildteil [Das vorliegende Werk offeriert ine Aus-
wahl VO Gestalten aus den Orden desbeschäftigen sich urt Ruh und etier

Ochsenbeın mıiıt Handschriften und al Franz und der Klara VO Assısı An
ten lexten aus den Beständen des Klo- diese beiden Heiligen hat der Verfasser
sters SIe sind Kenner der Materiıe und Gottfried WE iktive Briefe (5-13)
verstehen ©: lesbar schreiben. |)es- gerichtet. ber den Titel des Buches
halb sollte das breitere Publikum diese Franziıskanerinnen und Franziskaner Wa-
Artikel doch nıcht als spezielle und vielleicht einiges diskutieren, denn

Franziıskaner oder Franziıskanerin KkÖönNn-eiwas trockene Detailforschung über-
springen. Me auf den ersten Blick eher einengend

gesehen werden Hel all der Im Verlauf
[)as Sarner Jesuskind, das wahrschein- der Geschichte entstandenen Vielfalt
lıch eınen größeren Bekanntheitsgrad der sich nach den Regeln des Franz
aufzuweilsen hat als die Schwestern sel- und der Klara oOrientierenden Orden,
ber, Hildet In den Arbeiten VO Alhbert Kongregationen un Gemeinschaften.
WeIss OSB un Guldo Mulff C(OSB mıiıt Ur- DDen Blick erweiternd macht dann doch
sula Benz OSB den krönenden Abschlulfls der Untertitel S/e folgten der Spur VO.  S
des zweıten Teils Wallfahrten und exti- Bruder Franz und Schwester Klara BIıO-
les Arbeiten in Klöstern sind Ihemen, graphien VO Minderbrüdern un
die heute 21n iImmer hreiteres Interesse Schwestern werden In nicht langen rti-
finden. Der volkskundliche wWIE auch der keln vorgestellt 4-1 nier ihnen
religiöÖse Aspekt bringen In der kopflasti- sind drei mıit schweizerischem ezug He-

handelt.SN Welt leise Fmotionen y Schwin-
CN Dıe chwestern leben Im Gebet un
In der Arbeit In eiıner besonderen Ver- [DDie selige l ulise Vo  _ Savoyen, 1462 In
bundenheit muit Gott, die sich In der enf geboren, Tochter des Herzogs
Wallfahrt das Jesuskind und Im An- Amadeus | VoO 5Savoyen, vorerst @;
fertigen sogenannter Klosterarbeiten In mahlin des Mugo VOo  ; Chälon, nach des-
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